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Abb . 1 . Ein gelungenes i-1

	

,en der i10-Anlage des Herrn Heictinik . Das Gelände scheint
hinter den 5chie^en etc . atrscee :r er ler hinten wieder anzusielgen Für Fotofreunde : Es wurden
zwei Teile der Falter-Kulisse auu h i-r ie ire : gexlebl und diese mitte :s Drähten und Gardinenrollen an
parallel zur Anlage an der Decke vere :, i ieri :en Alu-Profilen aufgehängt . Dadurch läßt s ch die Kulisse wie
eine Gardine in die für die einzelnen Aule ;' Uren e .nsliestu Position verschieiien . - Die aufgestapelten,
.eusgewedhselten" Schienen weise' - 1r d ei Eide- Buhrueden auf, die ehrredlige Laschenverbindungen
andeuten, und sind rostig eingefärbt

diintergrün?iges um einen *iHfergrunD
Zu'erielsriu~r + .xr! rlrr AAr,ildur .,• n u ;rd 5

höchst eth'kl'1'c :i ; viere en rrhr ,rr :ruflrtfi - unri
gaukeln Fvne c riet, :u rrrhlerrlendr Anlugen-
tiefe vor . Zwei pre,l''r•ii!' '.tn in r nrn elf .• .irr
Urheber sicher r' .n nhlinl'lreff ,i rl/iint1 l]l'1f (Zeh
beneide! wird, ticeruri,lr :, . rnn den Neulongen
unier ihnen . Die u : ieir :r, rGc ulken 1Jasrrr, wis-
sen, daß die Sache rn natura, rJ . ir itt !a"rrkNdt-
keit, nicht ganz so eieekrc r li aussieht . wcrf sich
das Auge nicht so ir :ichi täuschen Jdßf - Schon
gar nicht . wenn es sich um eine Anlege mit ge-
ringer Trete handelt, die Hintergrundkulisse
höchstens 1-2 m enfie,ni ist, des Geirrrrrte
direkt an diese Kulisse hinreich' und der liber.
gang ungeschickt ausgelehrt ist . Gewiß, der
Elndrudr von einer höhergeiegenen Bahn, der
hier durch den sattsam bekannten Trick mii der
tiefer angeordneten Hintergrundtapete erziel!
wird, bleibt bestehen ; aber die auf den Fehes
so wirkungsvolle (scheinbure) ,Tiefe' der Lund-
schalt ist wirklich nur scheinbar und kann durch
gewisse Fehler vollkommen zunichle gemacht
werden.

Als gröbster Fehler wäre der falsche Beltadh-
ter-Standpunkt zu nennen . Schaut man auf die

Anluc;•

	

bläff rr,rh r .1,cn rinne enkfer'f,r r n
vnisae ;!-r den

	

ti_lnh un1'

	

}r,rr.nrj tarn nrc :r
eben siebt . .!rill dir '. eet,

	

riefe lehlli
rufet eire ,r r ,rirr . ritt!- m•" lFrnk' der unten
geschrldrrtm'n tilrrf :nulrnie : . ,-r ,'tuen hat - in
ein 1.orlr rn nee ; rrnrt'•t, ::t' '•tun muß daher
die Anluge rni,glrrrnt ' i jertt•nhe berroeh-
fen und uerßerdeut fies (ei nrrrrlr ;urrlrcirst nicht
bis an die Kuirsse hie ltiliren gier die 1-fintcr-
grundkuhsse sn ri e f rrrrnrrlrt, n rieh deren
uniere Kante nicht zu sehet, ist, Auhs ., rdrm be-
steht die !tilöglichkeif zivi.schi'n .tnfr.ge , :r.ci
Hintergrundkulisse einen gewi .,s . : n Afrsfnn'1 zu
wahren, z . R. durdr Sehuiluml r :nes uhinuirn
Gangs (der bei der einen oder uniirren Anlage
zudem noch zweckrtienlirir snjn kenn! oder min
wendet wenigstens einen kleinen Trick en, der
aus Abb. 2 wohl ziemlich klar ersichütch ist:
Das Gelände wird nach Jnelen Uristeigend aus-
gefühl!, die Kuppe jedoch gei 20-30 ein vor
der Kulisse angeordnet . Dadurch entsteht der
Eindruck einer gewissen Distanz zwischen pla-
stisch ausgeführtem Gelände und Hintergrund-
kulisse - weil scheinbar eine .Talsenke" da-
zwischen liegt . Diesen Elndrudt darf man je-
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Abb . 2 . Diese einfache Skizze demonstriert, wie
das Gelände am hinteren Anlagenrand ausgeführt
werden sollte . damit der Ubergang zur Kulisse
nicht direkt zu erkennen ist.

doch nicht dadurch wieder zunichte machen, daß
durch eine falsch plazierte ,Sonne" (Anlagen-
Beleudriung) Schalten sui die Hintergrund-
kulisse geworfen werden . Die zimmereigene
,Sonne' also entsprechend anordnen esder auch
dadurch nicht vermeidbare Schatten durch vet .
stecht angebrachte Lichtquellen aufhellen!

Die Schaltung eines gewissen Abstands zwl-
sdhen Anlagenende und Hintergrund hat bei
einer liefet angeordneten Kulisse noch den
Vorteil, daß man bei Veränderung des Beirudh-
ter-Standpunktes noch Landsrhaftspartien zu
setzen bekommt (wenigstens bei den bekannten
Falier-Hlnlergrundkullasen), die die gewünschte
Illusion von einer imaginären ,Talsenke' noch

Abb. 3 . 30 nicht( Wenn man eine Straße aul
der Kulisse direkt nach hinten fortsetzt, fällt so-
fort die Ubergangs-Stoßfuge illusionsstörend ins
Auge . Zudem stimmt die Perspektive eigentlich nur
bei Betrachtung direkt von vorn ; geht man nur ein
paar Schritte zur Seite . fällt die optische Ver-
zerrung aut .

fördern (Fuß der Berge, Orischallen und Flach-
land).

Daß die (scheinbar) hiiher gelegene Bahn dem
,Do it yoursell--Hintergrundmaler sehr enl-
gegenkommr, sei nur noch kurz gestreift . Wie
in unserer .Anlagen-Fibel- ') ausWhrlidi dar-
gelegt . genügen im Grunde genommen ein paar
wenige (schwach angedeutete) niedere Hügel-
kellen und darüber ein dunstiger, graublauer
Himmel . Eine Ortsthait wird auf einer flachen
Hügelkuppe ungelegt ; hinter der Kuppe sind
noch 2-3 Dächer und ein paar Baum-
spitzen sichtbar und dahinter lediglich der
Himmel . Dach dies nur nebenbei . Zur handels-
üblidtcrt Hintergrundkulisse hat unser Leser
G . Hluchnik noch einige Tips parat:

.Fis gib( zwei Möglichkeiten tSr die Anbringung
einer IltntererundtapeIe . Entweder _tapeziert- man
sie direkt aul die Wand oder man zieht sie sui
Irgendeine linierhee Aug . Ich rate von dir rrsr-
geoannten Methode ab, weil man die Tapete nicht
mehr ahne Beschädigung entfernen kann und weil
die Wand ruvnr möglirhar +ipiegelglett ge+rshlitlen
werden muß, um weniptens im Himmel keine Uh-
renden Buckel zu bekommen.

Ich ziehe die Hintergrundtapete auf Prrßpappr aul
(Rtidrseiie mit Tapetenresten o . !t . bekleben. um ein
Verziehen der Pappt zu vermeiden!) . Diese Methode
tut einige Vorlebte:

I kann diese Hintergrundkullwe federzeit entfernt
)und ggf. an anderer Stelle wiederverwendet werden):

2. werden Kosten geeiert (well spätere Renovle-
runparbeiien en der Wand vermieden werdenIi

') z . Zt . vergriffen. Neuauflage in Vorbereitung!

Abb.1 . So ist es richtig e Die Straße führt
scheinbar in eine Senke (wodurch auch die Stoß-
fuge als .Kuppe" Ihre Berechtigung erhält), um
„weiter hinten' wieder anzusteigen, Diese Art der
Fortsetzung von Straßen, Wegen etc . auf der Ku -
lisse erscheint dereber hinaus aus jedem Blick-
winkel optisch richtig .

	

Alle Skizzen : WiWeW.
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Abb .5 Bel diesem Motiv
wird die Tiefenwirkung mit
demselben Trick wie auf
Abb . 1 erzielt : die fehlende
Sicherung von Strafe und
Gleis (Geländer bzw . Prell-
bock) zum imaginären Hang
hin wird sicher noch nach-
geholt - Der Guterwagen
entstand aua dem Kibri-
Scheppen-Bausatz Nr . 9452,
der auf ein Plko-Unterge-
slell gesetzt wurde.

1 . kann mit hier 11 . n .[en II,nn-rcn,ndi.t ;LL. ' vot
drrrn rndgültie•r-n \Ion log, . 1, r ,I !er ange-
-ibraebe mühelos arrgir"Lreri ..rni ' n ,„ 1 Irr- nahe
cri \11lage um b '+den . .kehl

t I.arrR 'narr - I01ri 1 In e'rr uileithbieiken-
dre Viele duritt Vererbirinine die Il inlergnrndes
rarüetere

i bring' eine solche Hiteiererundkulisse den Vorteil
me sah, in den enlagenedsen ausgerundei enge-
brach' werden zu können . wodurch unschöne Kan-
Ien sermiedea »erden Idie sieh aui den Anlagen-Fotos
bekanntlich nidit besonders gut madileeer

Um die Anadilufletelien der Papier-Kulissenteile

mögliches unaullellig ttr machen . habe ich die als
l:nlergnrnd verwendete Prellpappe zuerst mit einer
tue 1)eknrananchandrl erhäidishen Wolkentapete be-
klebt . Bei der Faller-Kulisse wende der Iendvrbelts-
Icil zornfaltig vom .Ilimmel - getrennt und auf dir
bereits mir dem Ta1ietrirhinirnel srrsebene Preilpappe
geklebt.

Leider weisen dir Hubdrucke der einzelnen Faller
LahcdLxhaiten rech' 1lnlrr~L tdeslllc be Tönungen aut.
was besonders bei Aufnahmen störend wirkt . Die
l bergenge der Lanrkschallsleik müssen daher mit
Buntzfift so gut wir• möglich aufeinander abgestimmt
werden .-

	

11 . Ifluchnik . Neu-Isenburg

wr+

Aus Sperrholz besteht det
Aufbau dieser Seraeenbehn-Lok,
die Herr Peter Benladt aw
Wien für seine HO-Anlage baute.

JIW Antrieb fungiert ein Name
lt-Motor von Marx . Da

für 12V gedacht ist, Herr
mit 16 V fährt,

Motor einen Vor-
Die Steuerung

eve 0,5 mm-Neusllber-
den durch die

Kessel sleu-
dte tätättlln-Lok 3029 bei.

htt dgl purgelungene
bei der LBW . der „ Lo-

' auf der An-
ra .
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Durch Umbau entstanden : !2 r „Seltene ( {)siepreiciierin " ( I e;he 12)

	Wir in Osterreich haben la leider eint. rirmlich

	

bei großadrigen links kuaiml das gui zur Wirkung

	

geringe Auswahl an guten Dampflok Modellen nach

	

et . dazu ,LIIRA 1359. S. 771 . d . Reell . Die Steuerung

	

_einheimisrben - Vorbildern und da hilft eben manch-

	

wurde vrrsnll .ländigl und wesentlich verfeiner' : auch

	

mal nur der Umbau . Alsu baute ich tun . Eine dieser

	

habe ich Holbenuhuinnhre angebracht . Wo später

	

Umbauten mdchle ich heuer kurz beschreiben . Es

	

beim fertigen Slndrll .irlrtlwrr- wurden -Fragledem

	

handelt sich um eine Kleinbahn-D-214 . dIe ich in

	

eingebaut.

	

eine - wie ich glaube - doch vorhildnührre RR 12

	

Der Antrieb erfolg) mittels eines i .ilipnl-~itntnrs anal

	

falz 214) umgebaut bebe. Eigenllidr standen mir als

	

dir Treibachse Er wurde also eine Achse weiler vor-

	

.kusgangs rudukle nur Felle der Lok . dir ich von

	

geruckt . wnrlurdr das Führerhaus vollkommen frei-

	

einem Bekannten erhielt . zur Verfügung (Rahmen ml1

	

gehalten werden kunntei

	

Zylinderblock . Kessel mit Führerhaus und 'feile der

	

the Beleuchtung wurde eüllig neu kunziplerlr die
Steuerun r .

	

Lampen wirken in dieser .Ausflihruu last freistehend.

	

Ich will nun kurt die wichllgsten Arbeiten auf-

	

Die Glühblrndren liegen im Zylinderblock und das

	

zählen . Als erstes wurden Räder von lilipul tPBr

	

Licht gelangt mittel. Plexiglaeiäbc#ien durch den rur.

	

eingebaut, die ich zuvor von hinten ausgedreht habe.

	

deren Rahmenteil in die Lampen . Neue Aufstiege.

	

damit die Radspelehen schlanker werden . Gerade

	

Puffer . Rangirrer-Handgriffe . Luftschläuche und eine

Abb . 2 . Rechte Seitenansicht der fertig umgebauten Lok . die auch im Kleinen einen wuchtigen, krall-
vollen Eindruck macht . Die Treib- und Kuppelräder stammen von der Llllput-P 8 und wurden euleedrehl;
die schlanken Speichen tragen wesentlich zur guten Gesamtwirkung bei .

-inne
Abb . 1 . Das Vorbild der heutigen Umnananleitung die r*-achtige VSterrelch'scbe Schnellruglok der BR 1 .'.
mit der für deutsche Verhaltnrsse ungewohnten Aebelrolgu 1 . D 2 .

	

(Faso . Lokt Idarchiv Be ingrndti
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Abb . 3 . Fur Lok-Fans ein Augenschmaus : die ,schöne Osterreicherin nochriers als feie-es 1i0-Modell
(dem seine -gestückelt.- Entstehungsgeschichte wirklich n de nehi :rn . .se^en 1sti' Auf dem Tender
liegt übrigens echte, zerkleinerte Kohle.

Abb. 4 . Das Lok-
Chassis. Der schräg-
sitzende Llliput-
Motor ist so well
nach vorn gerückt
((Antrieb auf die
Treibachse), daB
das Führerhaus frei
bleibt
(a . Abb . 2 u . 3).

Abb . S. Die Einzelteile des Mode l ls Abgewandeltes Kleinbahn Ch :iss s, Tende•-Chassis aus L .^.
Kielnbahn- und Kernaster-Teilen . Kleinbahn-Lokgehäuse und Tendergehäuse aus Kleinbahn-Tende•n ,7.
Teil in Bildmitte sitzt am zusammengebauten Modell untor dem Führerhaus der Lok (s . Abb . 2) .

q, 9



M+FSchraubenkupplung rervollständIgen das .Ge-
sieht' . Auch der Keaset der an sieh recht gut propor-
tioniert Ixt . und das Führerhaus muhen sich einige
4ndrruggen gefallen lassen . So wurde eine Sand-
kasien-►erkkidung angebracht. wie dies beim Origi-
nal ab der Nr. 12 der Fall war . Im Führerhaus imi-
tierte ich die Ssrbkrseel-Rüd wand und verglaste die
Fenster . Direne Rohrleitungen und Griffstangen wur-
den angesetzt und ein neues Rihrerhaus-Unterleil an-
gefertigt.

Nun zum Tender : Dieser mußte vollkommen neu
angefertigt werden . Um die Sache etwas zu verein-
la , versuchle ich mit vorhandenen alten Tendern
n ls .Mateeiellieferenten - auszukommen . Vom Lilipul-
P S-Tender übernahm ich die Drehpgemste~lle . den Bal-
last mal da* Untergestell mit den Stressabnehmern.
Um eine gute Kurrengängigkeit zu gewährleisten,
besitzt der Tender nur optisch einen Siriirahmen.
den ich aus den Scitcnwindcn eines Kitmaster-Ten-

dem anlerligre . Achsleger und Frseedern wurden
mit einer Rasierklinge von den Drehgestellen einen
Kleinbahn-Kranwagens abgetrennt und ruf den Tier
derrahmen aufgeklebt; die Au*gleichdmbel wiederum
sind nun Messing Der Tenderkasten wurde aus Kleln-
behn-Tendere geheut : dadurch stimmen zwar dir
Nietreihen nicht ganz . aber m . E . ergibt das doch
ein besseres Bild als vollkommen glatte Seitenwände.
Lampen. Aufstlege und Handgriffe wurden aus Mes-
sing gefertigt . Des letzte i-Tüpfelchen bildete dann
echte Kohle.

Wenn ich auch manchen Kompromiß eingehen
mute, so meine ich dennoch, die Osarnkterietlk
dieser schönen Maschine ganz gut getroffen zu
haben . Als Anhaltepunkte dienten mir lediglich ein
Typenplan aus Heft 2 der Reihe _Berühmte Oster
reirhische Inkomotieen' und Bilder aus diversen Tier.
öffenllid.ungen

Heinz Mey . Wötgl,Tlrul

H0e-Diesellok Reihe 2095 von Liliput
Des erstmals 1973 sie Handmusler vorgestellte und

nun erhältliche Modell hei die DBB-Diesellok der
Reihe 2995 zum Vorbild ; Im Gegensatz zum In
Heft 3/73 . S. 171, gezeigten zwellarbigQen Hand-
muster trägt die nunmehr endgültige Ausführung
- analog zum Vorbild - den neuen . einfarbig
slgnairoten Anstrich mit grauem Rahmen und sil-
bernem Dach . Das Gehäuse Ist sehr fein graviert
und exakt beschriftet ; besonders hervorzuheben
alrhd Indes die ausgezeichneten Fehrelggen$diSlten,
die das Modelt dem Metnll-DruckguB-Fehrwerks-
bloch und dem Antrieb aller vier Achsan über
Messingschnedken durch den kräftigen, 3-pollgen

Llllput-Schmalspur-Motor verdankt . Im Gegensatz
zum Vorbild sind also nicht nur die beiden äuBeren
Achsen angetrieben ; die Kuppelstangen fungieren
nur air Attrappe . Damll wird das Modell auch typi-
schen Bergbahn-Aufgaben - starke Steigungen,
enge Kurven etc . - gerecht.

Zwar dürften sich vor allem Dsterrelehs Modell-
bahner über diese Schmalspur-Diesellok freuen
(werden sie doch von Llllput mit Modellen nach
einheimischen Vorbildern nicht gerade verwöhnt);
Interessenten und Liebhaber wird dieses schmucke
Modell aber euch hierzulande finden, z . B. für den
Privatbahn-Einsatz.

Abb . 1 . Gesamtansicht des HOo-Modells
der OBB-Schmalspur-Diesellok Reihe 2095
(rechte Lokseile) . Die Länge über Kasten
beträgt 10,9 cm . Die senwarzern Brems-
und Heizschläuche und die Haltestangen
unter den Frontfenstern sind extra ein-
gesetzt . - Unter der Katalog-Nr . 908 ist
das Modell übrigens auch in der ehe-
maligen Lackierung der Bregenzerwsld-
behn (creme/rot) erhältlich.

Abb 2 Das Fahrgestell mit dem
Druacguß-Fahrwerksblodc und der
als Leiterplatte ausgeführten „Elek-
trik' . Isemt Dioden hur den tahrtricth-
tungssohängigen Lichtwechsell- Die
Bele,rd-.tung des A-Spitzensignets
erfolg) über P exigias-LichtIelt-
stabe . Man beachte auch die WHO
Gravur des Daches und der Seltlfn-
wand (hier die linke Lokseite mit
der großen Lüftungsjalousie hinter
der Führerstandtür) .


